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Fünf Jahre „SpoFunnis“ in Teningen

Teningen. Die sozialpädagogische

Abteilung der SG Köndringen/Te-

ningen „SpoFunnis“ feierte am

„Tag der Deutschen Einheit“ mit

einem vielfältigen Aktionstag in

der Ludwig-Jahn-Halle und im Foyer

der Theodor-Frank-Schule ihren

fünften Geburtstag.

Unter dem Motto „Sport, Fun, Erleb-
nis – Kommen, Sehen, Miterleben!“
luden zahlreiche Aktionen für Alt
und Jung zum Mitmachen ein. Das
vielfältige Programm reichte von
einem Theaterworkshop und „so-
zialem Erlebnislernen“ über Zau-
bern und „Camp-Spielen“ bis hin zu
zur Aktion „Fitte Kids“ und Stände
der Kooperationspartner. Auch das
reichhaltige Speise- und Getränke-
angebot ließ keine Wünsche offen.
Ferner wurde die neu gestaltete,
professionell aufgemachte Internet-
seite www.spofunnis.de vorge-
stellt. Rund um das Geburtstagsfest

Professionelle Sport- und Erlebnispädagogik – gut besuchter Aktionstag

waren rund 25 Helfer unter der Re-
gie von SpoFunnis-Leiter Robert
Korb im Einsatz.

Im Rahmen eines abschließen-
den Festakteswürdigte Bürgermeis-

ter-Stellvertreter Fritz Schlotter die
Weitsicht, den Innovationswillen
und den Mut zum Risiko der Spo-
Funnis-Macher. „Kinder und Ju-
gendliche von der Straße holen, ihr

Leitmotiv steht mehr den je im Fo-
kus der Gesellschaft. Weiter so, hier
kommt jeder investierte Euro wahr-
lich mehrfach zurück“, so Schlotter,
der ein Geldpräsent der Gemeinde
überreichte. „Die Zielsetzung von
SpoFunnis ist nahezu identisch mit
den Bildungsplanvorgaben der
Schulen, und somit leistet dieAbtei-
lungderSG fürdieSchulenwichtige
Unterstützung bei deren Umset-
zung. Mit SpoFunnis ist etwas Gro-
ßesgeschaffenworden“, soThomas
Gaisser, geschäftsführender Schul-
leiter der Teninger Schulen. Auch
SG-Vorstand Markus Keune würdig-
te die wertvolle und nachhaltige
Arbeit der SpoFunnis mit derzeit 30
Mitarbeitern und über 800 Teilneh-
mern unter dem Leitmotiv „Mehr
als Sport...“ Robert Korb präsentier-
te anschließend die erfolgreiche
Konzeption der SpoFunnis. „Musica
del Mondo“ umrahmte den Festakt
musikalisch. Detlef Berger

Familiäre Atmosphäre im Zelt

Ausgelassene Stimmung bei der
16. Düsseldorfer Altbierfete
Köndringen. Ausgelassene Stim-
mung und eine stets gefüllte Tanz-
fläche erlebten am Samstagabend
die gut 400 Besucher der Düsseldor-
fer Altbierfete in der Winzerhalle in
Köndringen. Auch dieses Jahr setz-
ten die Verantwortlichen der Fuß-
ballabteilung des TV Köndringen
auf die regional überaus bekannte
Musikgruppe „Eddy & Dietmar“:
Der Wunsch der vielen treuen Par-
tygäste hieß tanzbare Musik bei ei-
ner Lautstärke, bei der man sich
auchunterhaltenkann. JungundAlt
kamen in dem besonderen Flair in
tolle Partystimmung.An der „längs-
ten Theke der Welt“ lockten „Die-
bels Alt“ aus der nordrhein-westfä-
lischen Landeshauptstadt Düssel-
dorf und „Mettbrötchen“ als rheini-
sche Spezialität. Viele „Meter Bier“
fanden ihre durstigen Abnehmer. In
der stilecht dekorierten Winzerhal-

le kamen die zahlreichen Altbier-
fans, „Partylöwen“ und „Tanzhung-
rigen“ voll auf ihre Kosten. Für ei-
nen gelungenen Verlauf und somit
für einen vergnügten Abend sorgte
auch das eingespielte TVK-Team bei

der Bewirtung. Kleinere Schar-
mützel vor der Halle erstickte der
professionelle Sicherheitsdienst be-
reits im Keim. Erst zu später Stunde
ging die Altbierfete zu Ende.

Klaus Hanser

„Die Schule soll im Dorf bleiben“

Heimbach. Nachdem in den letzten
Mitgliederversammlungen des
SPD-Ortsvereins Heimbach das
Thema „Zukunft der Grundschule
Heimbach“ immer wieder disku-
tiert wurde, hatte man sich ent-
schlossen, Informationen aus ers-
ter Hand zu besorgen.

Der Rektor der Nikolaus-Chris-
tian-Sander-Schule Köndringen
Thomas Gaisser hatte sich bereit er-
klärt, den Teilnehmern der Ver-
sammlung Rede und Antwort zu
stehen. Auch Elternbeiräte sowohl
des Kindergartens St. Anna als
auch der Grundschule Heimbach
hatten der Einladung Folge geleis-
tet.

Gaisser erläuterte den Anwe-
senden, dass nach der Pensionie-
rung des langjährig in Heimbach tä-
tigen Schulleiters Fritz Schuhma-
cher kein geeigneter Nachfolger ge-
funden wurde, sodass eine
Zusammenlegung der Verwaltung

Diskussion zwischen Vertretern von SPD, Schule und Eltern

und der Kollegien von Köndringen
und Heimbach unumgänglich wur-
de. Die bisherigen Erfahrungen zei-
gen, dass dies sowohlVorteile (päd-
agogisches Zusammenarbeiten,
Konzentration der Verwaltung) als
auch Nachteile (keinAnsprechpart-
ner vor Ort, kein Hausmeister, er-
schwerte Kommunikation) mit sich
brachte.

Derzeit werden zwei Klassen in
Heimbach unterrichtet, die Schul-
jahre 1 und 2 als kombinierte Klasse
1 mit insgesamt 22 Schülern, sowie
das Schuljahr 4 mit 16 Schülern als
Klasse 2. Das dritte Schuljahr mit
nur fünf Schülern wird in Köndrin-
gen unterrichtet.

In der darauf folgenden Diskus-
sion wurde eine Reihe von Fragen
erörtert.

Die Mindestforderung sei, dass
die Klasse 1 (erstes und zweites
Schuljahr) grundsätzlich in Heim-
bach verbleiben sollte.

Der Entscheidungsspielraum
bezüglich Klassenbildung und Un-
terrichtsort, so Rektor Gaisser, läge
bei der Schulleitung, zusammen
mit den Elternvertretern.

Auch über die eventuell für
Grundschüler entstehenden Fahrt-
kosten wurde diskutiert. Des Wei-
teren wurde angeregt für das nicht
mehr in Betrieb befindliche Lehr-
schwimmbecken Sponsoren zu su-
chen, um damit die Attraktivität
der Grundschule Heimbach wieder
zu erhöhen.

Gaisser bat um Verständnis,
dass er bezüglich des Erhalts der
Grundschule in Heimbach keine
konkrete Stellung beziehen könne,
da dies nur zum Teil in seinem allei-
nigen Kompetenzrahmen läge.

Er vertrat jedoch die Meinung,
dass der Erhalt und damit der Ver-
bleib einer Grundschule für die In-
frastruktur eines Dorfes sehr wich-
tig seien.

13. Immobilienforum der Volksbank
Breisgau Nord in Waldkirch

Emmendingen/Waldkirch. Im Rah-

men des Künstler- und Handwerker-

marktes am kommenden Sonntag

lädt die Volksbank Breisgau Nord zu

ihrem 13. Immobilienforum in der

Hauptgeschäftsstelle in Waldkirch

ein. Von 12 bis 17 Uhr wird die Ge-

nossenschaftsbank ihr aktuelles

Immobilienangebot präsentieren.

Auch zahlreiche Bauträger und

Dienstleister aus der Region sind

wieder mit dabei.

Der Gastgeber wird 40 interessante
Immobilienobjekte aus seinem ge-
samten Geschäftsgebiet vorstellen,
so unter anderem auch die Bebau-
ung des Ramie-Areals durch die Fir-
men GEWO und Stuckert AG (Bella
Casa, Bella Vita) in Emmendingen
und das bekannte Waldkircher Pro-
jekt „Walkertor“ (Wohn- und Ge-
schäftshäuser, Eigentumswohnun-
gen), das von der Firma Treubau AG
entwickelt wird. Zusammen mit den
Ausstellungspartnern werden insge-
samt 150 Immobilienangebote prä-
sentiert. Neben Informationen und
Beratung rund ums Planen, Bauen,
Wohnen und Modernisieren, steht
auch das Thema „Energiesparen
durch Gebäudesanierung“ im Mittel-
punkt. Architektenkammer, Energie-
berater und Zimmererinnung wer-
den über die grundlegenden Mög-
lichkeiten der Energieeinsparung im
Haus sowie insbesondere im Hei-
zungsbereich informieren. Abgerun-
det wird das Angebot durch aktuelle
Hintergrundinformationen aus dem

Am Sonntag in der Hauptgeschäftsstelle von 12 bis 17 Uhr

Anlagebereich. So können sich die
Gäste von den Volksbank-Experten
auch zur bevorstehenden Abgel-
tungssteuer fachkundigen Rat einho-
len.

Die Veranstaltung wurde gestern
von den Volksbank-Verantwortli-
chen im Rahmen eines Pressegesprä-
ches vorgestellt. „Sachwerte werden
durch die Finanzkrise wieder inter-
essanter und wertvoller“, bezog Pro-
kurist Rolf Teske (Bereichsdirektor
Immobilien) auch Stellung zum ak-
tuellen Geschehen. Teske bilanzierte
ein erfolgreiches Volksbank-Immo-
bilienjahr 2007 mit 71 vermittelten
Objekten und 12 Millionen Euro Um-
satz. „Im laufenden Jahr werden wir
dieses Ergebnis noch übertreffen!“

Wichtiger Bestandteil des Erfolgs-
konzeptes ist auch das traditionelle
Immobilienforum in Waldkirch, auf
dem alljährlichviele Geschäfte ange-
bahnt und Kontakte geknüpft wer-
den. Volksbank-Vorstandsmitglied
Markus Singler beklagte, dass auf
dem Immobilienmarkt derzeit die
steuerlichen Anreize fehlten. Der
Wegfall von Subventionen (Eigen-
heimzulage, Baukindergeld) habe
ganze Käuferschichten ausgeschlos-
sen. Die ganze Hoffnung ruhe nun
auf der geplanten „Riester-Förde-
rung“. Sinnvoll sei auf jeden Fall de-
gressive Abschreibungsmöglichkei-
ten zu schaffen, um die Wohnungs-
wirtschaft wieder anzukurbeln.

Thomas Gaess

Kinder-Mut-mach-Tag anlässlich des
Erntedankfestes in der Stadtkirche

Emmendingen. Die Evangelische
Stadtkirchengemeinde veranstaltet
am Samstag, 11. Oktober, um 14 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus in
der Hebelstraße für Kinder im Alter
von sechs bis elf Jahren einen Kin-
der-Mut-mach-Tag. Aus Anlass des

Mit Gärtnerei-Besuch und Josefinen-Gottesdienst

bevorstehenden Erntedankfestes
stehtderTagunterdemThema„Mut-
ter Erde“. Geplant ist unter anderem
eine Exkursion zur Gärtnerei Witt.

Zweiter Teil des Kinder-Mut-
mach-Tages ist der Josefinen-Gottes-
dienst am Sonntag, 12. Oktober, um

10 Uhr anlässlich des Erntedankfes-
tes in der Stadtkirche, den die Kinder
gemeinsam mit den Kindern des
Kindergartens Unterstadt und mit
Pfarrer Georg Metzger gestalten wer-
den. Um Erntegaben für den Altar
wird gebeten.

Zum dritten Mal umgarnt

Freiburg (clk). Vom Erfolg der vorheri-
gen Veranstaltungen getragen, wird
auch indiesemJahrbeiNähmaschinen
Hild in der Salzstraße eine Hausmesse
veranstaltet. Gefeiert wird außerdem
das 130-jährige Jubiläum der Firma
Hild. Während der Hausmesse können
neun Tage lang alle Kunden und Freun-
de des Nähens Neuigkeiten bestaunen,
in Workshops lernen, Vorführungen
besuchen und gemeinsam gestalten.
Ob Anfänger oder Fortgeschrittene, je-
der findet bei Hild passende Nähkurse.
„In kleinen Gruppen können wir auf
die Bedürfnisse unserer Kursteilneh-
mer optimal eingehen und gerade indi-
viduelle Schnitte und Wünsche beson-
ders berücksichtigen“, so das Ehepaar
Thomas und Andrea Merkel, Inhaber
des Nähmaschinen-Geschäftes.

Unter anderem deshalb werden in
den Workshops vor allem kreative Fer-
tigkeiten vermittelt, wobei auch die
Grundlagen nicht zu kurz kommen. Ei-
ne besondere Technik nennt sich Over-
lock. Overlocken heißt: schneiden, nä-
hen und versäubern in einem Arbeits-

Dritte Hild-Hausmesse vom 9. bis 18. Oktober

gang und dazu noch mit unterschied-
lichen, zum Teil sehr dekorativen
Nähten. Das Ziel ist das Herstellen von
tollen Kleidungsstücken, auch aus
noch so elastischen Materialien,
schnell und mit einem schönen und
sauberen Resultat. Dieser Workshop
wurde bewusst für Neueinsteiger aus-
gearbeitet. „Um zu sehen, was diese
Technik alles kann“, sagt Erika Kloster-
mair, Leiterin des Nähmaschinenge-
schäfts.

Ebenfalls gefragt und ein Klassiker
ist der Workshop „Der Goldene
Schnitt“. Hier dreht sich alles um die
Technik des Zuschneidens. Anhand ei-
ner genormten Skala wird gezeigt, wie
man mit wenigen Handgriffen selbst
komplizierte Modelle perfekt auf den
eigenen Bedarf zuschneiden kann.
Auch eine Weltneuheit ist dieses Jahr
dabei: Am Samstag, 18. Oktober, zwi-
schen 10 und 16 Uhr, präsentiert die Fir-
ma Brother die Innovis I, diese näht,
stickt, quiltet und hat mehr als 100
neue Features für jegliche Näh- und
Kreativarbeiten, unter anderem eine

integrierte Kamera, die Stickereien
punktgenau auf die gewünschte Stelle
platziert. Da werden für Nähbegeister-
te Träume war. Weiteres Highlight ist
der Workshop zur Crazytechnik. Die in
Quilterkreisen bekannte Autorin Jea-
nette Knake stellt am Freitag, 17. Okto-
ber, die kreative Technik vor. Es wer-
den Stoffe mit tollen Effekten aufge-
peppt, aus denen dann Pullis, Taschen,
Gürtel und vieles andere hergestellt
werden können.

Doch nicht nur die Nähbegeister-
ten, auch deren Nähmaschinen wer-
den bei Hild betreut! Neben dem um-
fangreichen Angebot an Maschinen,
Zubehör und Kursen bietet Hild als
Meisterbetrieb eine Service- und Repa-
raturwerkstatt. „Insbesondere nach
der Schließung der Firma Pfaff in Frei-
burg nehmen die Anfragen nach Repa-
raturen stetig zu“, so Stefan Gold-
schmidt, Mechaniker. Daher bietet
Hild während der Hausmesse eine „5-
Punkte-Inspektion“ zum Sonderpreis
von 28 Euro an und steht für Reparatu-
ren aller Fabrikate zur Verfügung.

Gut besuchte Zaubervorstellung im Foyer der Theodor-Frank-Schule.

Foto: Detlef Berger

Teningen. Einen regen Zuspruch erfuhr die Siedlergemeinschaft der
Brunnenriedsiedlung Teningen bei ihrem seit über 15 Jahren bestehen-
den Zwiebelkuchenfest am Samstagabend. Im gut gefüllten Zelt be-
reitete Vorstand Siegfried Zimmer mit seinen Vereinskollegen den
Zwiebelkuchen und Rahmkuchen zu. Zu neuem Wein gab es auch
selbst gebackenes Brot und von den Siedlern gespendete Walnüsse.
Viele einheimische und auswärtige Besucher genossen die gute Gast-
freundschaft und die familiäre Atmosphäre bis in den späten Abend
hinein. Foto: Klaus Hanser

Bei Altbier und Musik ließ es sich in der Winzerhalle gut feiern.

Foto: Klaus Hanser

Informierten zum 13. Volksbank-Immobilienforum in Waldkirch (von links):

Immobilienberater Harald Hüglin, Vorstandsmitglied Markus Singler, Rolf

Teske (Bereichsdirektor Immobilien) und Lothar Allgeier (Bereichsdirektor

Privatkundenbetreuung). Foto: Thomas Gaess


